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Der verschollene Globus des Johannes Schöner
von 1523.

Wiederaufgefunden und kritisch gewürdigt
von

Dr. Franz R. v. Wieser,
o. ö. Professor an der k. k. Universität in Innsbruck.

(Mit einer Tafel.)

V orbemerkung.

Im Herbste 1884 erhielt ich von Herrn Ludwig Rosenthal,
Antiquarbuchhändler in München, eine alte Holzsehnittkarte zur Be
stimmung zugeschiekt. Sofort erkannte ich in derselben zu meiner
freudigen Ueberrascliung ein unaufgezogenes Exemplar jenes Globus
des deutschen Kosmographcn Johannes Schöner aus dem Jahre 1523,
dessen Existenz ich bereits 1881 in meiner Schrift ,Magalhaes-Strasse
und Austral-Continent auf den Globen des Job. Schöner 1 (Innsbruck,
Wagner) nachgewiesen hatte, obwohl damals kein Exemplar bekannt
war. Ich theilte einige die Hauptresultate meiner Untersuchung
enthaltende Notizen dem Herrn Rosenthal mit und ermächtigte
ihn, dieselben in seinen Antiquar-Katalogen zu veröffentlichen.

In dem ,Catalogue XLII de la Librairie ancienne de Ludwig
Rosenthal a Munich (Baviere). Seltene und wichtige Werke aus
allen Fächern“, welcher im Herbste 1885 erschien, findet sich nun
p. 24 unter Nr. 136 folgende Stelle abgedruckt:

,[Magelha es, Fernan (Magellan)]. Joli. Schöner’s Globus
karte mit dem Schiffscurs der Magelliaes’sehen Weltumseglung
in den Jahren 1519—1522. Holzsehnittkarte vom Jahre 1523

auf zwei Blatt. (II. 310 mm , L. 710 mm .)

,Diese kartographische und bibliographische Seltenheit allerersten
Ranges, welche, nach gefälligen Mittheilungen des Herrn Professor Dr.
F. Wieser in Imisbruck, dem deutschen Kosmographen „ Johannes Schöner “

angehört, ist im Jahre 1523, also unmittelbar nach der Rückkunft der
Magelhaes’sehen Expedition entstanden und ist unstreitig die erste Globus
karte, welche die wichtigen, epochemachenden Resultate dieser ersten Welt
umseglung verzeichnet. Als begleitenden Text zu seiner Karte publicirte
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